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Für den Uebergang des Rococo in den Styl Ludwig’s XVI. ift das leider nicht 

mehr vollkommen in feiner urfprünglichen Ausftattung erhaltene Boudoir der Marie 

Antoinette in Klein-Trianon ein reizendes Denkmal. 

3. In England. 

England hat von allen Ländern nicht bloß im ftaatlichen und gefellfchaftlichen 

Leben, fondern auch in der Architektur mit größter Zähigkeit an den mittelalter- 

lichen Traditionen feftgehalten. Gänzlich ift der gothifche Styl in feiner eigen- 

thümlichen, etwas nüchtern 

fchematifchen Weife bis auf 
den heutigen Tag dort niemals 
ganz verdrängt worden. Da- 
gegen finden wir im Anfange 

des 16. Jahrhunderts einen 
namhaften italienifchen Künft- 
ler in London befchäftigt, dem 
die erfte Uebertragung deritalie- 

nifchen Renaiflance nach Eng- 
land zugefprochen werden muß. 

Es ift Pietro Torrigiano von 
Florenz, ein Mitfchüler Michel- 

angelo’s beim Bertoldo, dem 
Schüler des Donatello, der 1519 

das Grabmal Heinrich’s VII. und 
feiner Gemahlin in Weftmin- 
fter vollendete: einen pracht- 
vollen marmornen Freibau mit 

Arkaden auf Pilaftern, reich. 

mit Statuen, Reliefs und Or- 

namenten gefchmückt. Aehn- 

licher Art ift dafelbft das Grab- 
mal der Mutter jenes Königs, 
Margaretha von Richmond, 

welches man gewiß mit Recht ebenfalls dem Torrigiano zufchreibt. Gleich- 
wohl blieb der neue Styl ein Fremdling auf englifchem Boden, und noch 
zu Elifabeth’s Regierungszeit war der ziemlich willkürlich gehandhabte fpätgothifche 

Styl allgemein in Gebrauch. Eine Ausnahme davon macht das Cajus College zu 
Cambridge mit feinen originellen Portalbauten, feit 1565 von einem auswärtigen 
Architekten, Theodor Have oder Havenius von Cleve errichtet, namentlich dem 
Gate of honour vom Jahre 1574 (Fig. 917). Es ift eine phantaftifch barocke, aber 
malerifch wirkfame Compofition, die den gedrückten Tudorbogen der gothifchen 
Zeit naiv mit einer ionifchen Säulenftellung verbindet, und über einem korinthifchen 

Obergefchoß mit Tempelgiebel einen kuppelartigen Thurmbau auffteigen läßt. 
Aehnlichen Mifchftyl bietet dafelbft die Kapelle des S. Peter College mit ihrer 
Fagade und das Clara College mit feinem malerifchen Hofe vom Jahre 1638. Ueber 
einem fchweren Portal mit Rufticafäulen bauen fich luftig zwei obere Stockwerke 

Fig. 917. Gate of honour vom Cajus College zu 

Cambridge. (Ferguffon.)


